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A n t r a g  N r . :  0 0 8 7 / 2 0 1 6 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

An 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner 

Stadt Heidelberg 
Rathaus | 69117 Heidelberg 
Mail: 01-Sitzungsdienste@heidelberg.de 

Heidelberg, 07.10.2016 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen wir gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Cannabis Social Club 

1. Bericht der Verwaltung 

2. Diskussion/ Aussprache 

3. Gegebenenfalls Anträge 

Begründung 

Als Fraktion DIE LINKE/PIRATEN unterstützen wir die Einführung eines Cannabis Social Clubs 
(CSC). Es bildet sich inzwischen ein zunehmender gesellschaftlicher Konsens darüber heraus, 
dass der Eigengebrauch von Cannabis für Erwachsene nicht weiter strafrechtlich verfolgt werden 
sollte. Eine Reform des Betäubungsmittelgesetzes wird von den meisten Parteien gefordert und 
auch aus den suchttherapeutischen, juristischen und polizeilichen Kreisen mehren sich die 
Stimmen für eine Entkriminalisierung des Konsums. Ein CSC kann auf kommunaler Ebene ein 
Modell für eine legale Abgabe von Cannabis sein, wobei die Clubstruktur den Jugendschutz 
gewährleistet. Die Stadt Heidelberg kann hierfür einen Antrag auf Ausstellung einer 
Ausnahmegenehmigung im Rahmen der derzeit gültigen Rechtsprechung für ein wissenschaftlich 
begleitetes Modellprojekt stellen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  D I E  L I N K E / P I R AT E N  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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